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Liebe 

 
ie kennen bestimmt 
den Witz: Wenn man 

zwei Rechtsanwälte 

nach Ihrer Meinung fragt, 

bekommt man drei Antwor- 
ten.  

So ähnlich geht es mir, 
wenn ich mich zum Thema 

Nachteilsausgleich unterhal- 

te.  
Die Meinungen reichen 

hier von der Auffassung, 
Nachteilsausgleich sei eine 

Grundmaxime pädagogischen 

Handelns und müsse im wei- 

testen Sinne verstanden 

werden als Subsumierung 
individueller Zuwendung im 

pädagogischen Prozess über 

die Ansicht, Nachteilsaus- 

gleich sei eine pädagogische 

Grundhaltung im Sinne der 
Ermöglichung einer Leis- 

tungserbringung bis hin zur 
Annahme, es gehe einzig um 

eine entsprechende Gestal- 

tung der jeweiligen Leis- 

tungsbewertungssituation.  
Ohne eine Verständigung 

sind so Missverständnisse, 

Probleme und Konflikte vor- 

programmiert.  

 

In meiner beruflichen 

Laufbahn wurde ich sehr oft 

mit der Problematik in ganz 
unterschiedlichen Zusam- 

menhängen konfrontiert.  
Beispielsweise wurde ich 

während eines Fachgesprä- 
ches im Rahmen meiner 

Verbeamtung danach befragt, 
wann man Nachteilsausgleich

Leserinnen und 

 
mit welchem Ziel einsetzen 
könne bzw. müsse. Den Prü- 

fern war es damals sehr 

wichtig zu hören, dass es 

nicht um die Gestaltung des 
Lernprozesses gehen darf 

sondern vielmehr um die 
Erbringung einer gleichwerti- 

gen Leistung bzw. um eine 

Anpassung der Bedingungen 
zur Leistungserbringung.  

Während einer Fortbil- 
dung, war ich als Referent 

aufgefordert, Möglichkeiten 

und Grenzen von Nachteil- 

sausgleich aufzuzeigen. Die 

Diskussion entfachte sich 
beim Punkt, für welche Kin- 

der und Jugendliche Nach- 

teilsausgleich beschlossen 

werden darf, sehr schnell am 

Begriff der „festgestellten 
Lernstörung“. Die Teilneh- 

mer berichteten von einer 
unterschiedlichen Handha- 

bung seitens des „Amts“. So 

wurden an manchen Schulen 

nur Gutachten von Schulpsy- 
chologen bei der „Feststel- 

lung“ zugelassen während 

anderenorts beispielsweise 
auch Atteste von Logopäden 

beigebracht werden konn- 
ten. An manchen Schulen 

war es möglich, selbstständig 

per Beschluss der Klassen- 
konferenz eine zeitweilige 

Lernstörung z. B. nach 
Krankheit des Kindes oder 

starker emotionaler Belas- 
tung „festzustellen“ oder 

auch die Erkenntnisse von 
Lehrerinnen und Lehrern mit 

 

 
Vorwort 

Leser, 

 
einer Ausbildung zum Legas- 
thenietrainer zu nutzen. An 

anderen Schulen war dies 

ausdrücklich nicht er- 

wünscht.  
In einer Fachkonferenz 

diskutierten wir heftig mit- 
einander, ob denn ein Nach- 

teilsausgleich für Kinder be- 

schlossen werden könne, die 
an einer Förderschule ler- 

nen. Während die einen 
meinten, die Sonderbeschu- 

lung an sich sei ja schon 

mehr als ein Nachteilsaus- 

gleich, wollten die anderen 

für einige Kinder spezielle 
Maßnahmen bei der Leis- 

tungsbewertung per Be- 

schluss der Klassenkonferenz 

festlegen. Wir konnten uns 

damals auch nach eingehen- 
der Analyse der Erlasslage 

nicht einigen.  
Jahrelang habe ich Zeug- 

nisse geschrieben, auf denen 

unter dem Punkt Bemerkun- 

gen festgehalten war: „Die 
Leistung im Unterrichtsfach 

xyz wurde unter den Bedin- 

gungen eines Nach- 

teilsausgleichs erbracht.“  

 

Nach den Hauptreferaten 

auf unserer Fachtagung 

„Kann man Nachteile aus- 
gleichen?“ entbrannte eine 

teils heftige Diskussion im 
Plenum. So wurde beispiels- 

weise mehrfach Unverständ- 
nis darüber geäußert, dass es 

bei einem sonderpädagogi- 
schen Förderbedarf im Be- 
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individuellen Bewertung ge- teilweise entgegenstehen. Zu 

fordert, um dem (manchmal nennen ist hier beispielswei- 

gefühlten und manchmal rea- se eine (pädagogische) Diag- 

len) administrativen Druck nostik, bei der mitunter 

nach einem formalisierten Gutachten von Medizinern 
und rechtssicheren Vorge- oder Logopäden maßgeblich 

hen entsprechen zu können. sind und nicht die pädagogi- 
Der Hinweis, im Sinne des sche Sicht auf die Dinge.  

Kindes bzw. Jugendlichen 

solle „in Rufweite des Ge- Was bringt die Zukunft? –  

setzes“ gehandelt und der Ich wünsche mir eine 
mögliche Ermessenspielraum Anpassung und Weiterent- 

flexibel ausgenutzt werden, wicklung der bestehenden 

wird so oftmals skeptisch Regelungen dahingehend, 

gesehen. dass ein verlässlicher Rah- 

men pädagogischen Agierens 
Derzeit erleben wir an existiert, der Handlungs- 

vielen Stellen die Forderung spielräume einräumt, die 
nach einem flexibleren und auch real genutzt werden 

individualisierteren Vorgehen können.  

(Nutzung von Ermessen- Wichtig erscheint mir in 

spielräumen; „Aufweichen“ diesem Zusammenhang die 

der Unterscheidung von son- Einordnung dieser Regelun- 
derpädagogischem Förder- gen in ein stimmiges und 

bedarf, festgestellter Lern- zukunftssicheres Gesamt- 

störung und Lernschwierig- konzept.  

keiten; abweichende Bewer- 

tungsmaßstäbe, untercurri- Mit besten Wünschen 
culare Beschulung, …). Wir und Grüßen! 

erleben aber auch Entwick- 

lungen, die dem zumindest Sören Messerschmidt 
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Vorwort

reich Lernen keinen Nach- 
teilsausgleich geben soll. 

Ebenso kam Unmut auf, als 

es um das Feststellungs- und 

Beschlussprozedere und 
einen damit verbundenen 

Ermessensspielraum ging. 
Nach den Gesprächsforen 

erhielten wir ein sehr diffe- 

renziertes Feedback. Wäh- 

rend manche Kolleginnen 
und Kollegen sich für viele 

Anregungen und Hinweise 

bedankten, äußerten andere 

Teilnehmer ihre große Ent- 

täuschung, weil es keine 
wirklich konkreten Hilfen für 

„ihren Fall“ gegeben habe 
und es nur um „das Grund- 

sätzliche“ gegangen sei.  

 

Vielerorts sehen sich 

Lehrerinnen und Lehrer der 
allgemeinbildenden Schule 

mit speziellen, individuellen 

Einzelfällen konfrontiert, die 

sie ratlos machen und teils 

auch überfordern. Oft wer- 
den eindeutige und „feste“ 

Regelungen bezüglich des 

Nachteilsausgleichs und der 
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